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Karlsruhe , 7 . August .

Bei der innigen Theilnahme , womit das badische Volk den
glücklichen und ernsten Geschicken folgt , welche die Vorsehung
unserem erlauchten Fürstenhause sendet , freuen wir uns , dem¬
selben mittheilen zu können , daß das seit mehreren Tagen er¬
wartete frohe Ereigniß eiugetreten ist .

Ihre Königliche Hoheit die Großyerzogin ist heute Morgen
7 Uhr 15 Minuten von einer Prinzessin glücklich entbunden
worden .

DaS Befinden der hohen Wöchnerin und der Neugebornen
ist den Umständen nach befriedigend .

Bereinigen wir mit dem aufrichtigsten Danke für die neue
Gnadengabe unsere Gebete um reichen Segen für das hochver¬
ehrte und innig geliebte Fürstenpaar und das neugeborne fürst¬
liche Kind , das wachsen möge und gedeihen zur Freude und
znm Wohlgefallen seiner erlauchten Eltern !

Die Aufnahme des Beurkundungsaktes der Geburt der
Prinzessin findet heute Abend 6 Uhr statt .

Die üblichen täglichen Audienzen bei Sr . König !. Hoheit
dem Grvßherzog sind für die nächsten acht Tage ausgesetzt .

Karlsruhe , 7 . August .

Heute Nachmittag 6 Uhr hat im Großherzoglichen Schlosse
in Gegenwart Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ,
der Mitglieder des Staatsministeriums , Sr . Ercell . des
Oberstkammerherrn Freiherrn von Reischach , und der Groß¬
herzoglichen Leibärzte Geh . Rath und Generalstabsarzt
vr . Schrickel und Geh . Hofrath Nr . Buchegger die Aufnahme
der Beurkundungsakte der neugebornen Prinzessin Großh .
Hoheit stattgefunden .

Erstes Bulletin
über das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬

zogin und der neugebornen Prinzessin .

Karlsruhe , 7 . August .

Heute Morgen nach 7 Uhr ist Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise von einer gesunden Tochter glücklich
entbunden worden .

Die hohe Wöchnerin und die neugeborne Prinzessin befinden
sich verhältnißmäßig wohl .

Deutschland .
z * Pforzheim , 6 . Aug . Vorgestern hatten wir hier ein

eigenthümliches Schauspiel . Es versammelten sich nämlich
Nachmittags vor 2Uhr auf dem Schulplatze die hiesigen Tur¬
ner , versehen mü Hacken , Schaufeln und Schubkarren , und
begaben sich von da io geordnetem Zuge , unter Vorantritt der
beiden Bürgermeister und der Vorstandsmitglieder des Turn¬
vereins , bei Musikbegleitung durch die freudig erregte Stadt
auf den Platz , wo die neue Turnhalle gebaut werden soll .
Daselbst wurde nach vorausgegangener Rede des Sprechers
Bichl er , welche namentlich die Verdienste unsers wackern
Oberbürgermeisters Zerrenner , sowie auch die seines Kol¬
legen , des Bürgermeisters Schmidt , um das Gedeihen der
Turnerei , und speziell um die Gewährung eines geeigneten
Platzes für eine künftige Turnhalle hervorhob , sogleich von
den anwesenden Turnern au ' S Werk gegangen , um diesen Platz

als Baustelle gehörig herzurichten . Es verfehlte des ganz be¬
sonder » Eindrucks nicht , als die beiden Bürgermeister , die vor¬
her schon in begeisternden Ansprachen ihr Interesse am Turn¬
wesen an den Tag gelegt halten , sowie auch die Mitglieder
des Vereinsvorstandes mit ihrem Beispiel vorangingen und
zur frischen , frohen Arbeit selbst Hand anlegten . 2 » der freu¬
digsten Stimmung wurde bis zum späten Abend gearbeitet und
so von den Turnern selbst und ihren Freunden eigenhändig
der Grund zu einer Wohnstätte der Turnerei gelegt , zu deren
Gewinnung die hiesige Einwohnerschaft , wie ich schon berich¬
tete , so bereitwillig die Hand bot .

^ Von - er Kraich , 5 . Aug . In der vorigen Woche
tagten die weltlichen Abgeordneten der Diözese Breiten
unter dem Vorsitze des auch als landständischer Deputirter
zur Zweiten Kammer bekannten Hrn . Paravicini , großh .
Posthalters in Brette », um sich auf die auf den 13 . Aug . l . I .
bestimmte Diözesanspnode vorzubereiten , über die der¬
selben vorzulegenden Gegenstände zu beruhen , und über die
Wahl des Dekans und des Diözesanausschuffes sich zu einigen .
Dem Vernehmen nach sollen die Versammelten sehr be¬
friedigt auseinandergegangcn und ein günstiges Resultat ,
welches der Synode die Majorität sichert , erzielt worden sein .
Ein eigenthümlicher Fall tritt in der Diözese Dretten auf ,
welcher noch einer Regelung auf dem Wege des Gesetzes zu
bedürfen scheint . Der Geistliche der badisch - hessischen Kon¬
dominatspfarrei Karnbach soll nämlich von der Stimm¬
berechtigung auf der Synode ausgeschlossen sein , weil die
ganze neue Kirchenverfassung auf diese Gemeinde keine An¬
wendung finde . ES ist jedoch eine in der Diözese vorherr¬
schende Ansicht , daß , wenn die neue Kircheuverfassung an den
kirchengemeindlicheu Verhältnissen des Kirchspiels Kürnbach
Nichts ändere , dem Pfarrer desselben also auch das Recht ,
welches er von je her gehabt und auf den Diözesansynoden
ausgeübt hat , für die Folgezeit verbleiben müsse , und es jetzt ,
da dieser Fall durch die Gesetzgebung noch nicht geregelt sei,
jedenfalls der Diözesansynode selbst zu überlassen sei, zu Gun¬
sten oder zu Ungunsten der Gemeinde Kürnbach hinsichtlich der
Vertretung durch ihren Geistlichen zu entscheiden .

X Mannheim , 6 . Aug . Zm Schoße des evangel . -
protestantischen Kirchengemeinderaths dahier be¬
schäftigt man sich gutem Vernehmen nach in neuerer Zeit da¬
mit , das Vermögen des Hospitals von dem Kircheuvermögen
und den Almoseufonds zu trennen , beziehungsweise abgeson¬
dert zu Verrechnen . Der Grund zu dieser Maßregel beruht auf
dem Verlangen einer festen Gewißheit über die stiftungs -
gemäße Verwendung der betreffenden Vermögeustheile , und
hat der Kirchengemeiuderath den Hierwegen laut gewordenen
Wünschen von Gemeindegliedern , sowie der Anregung großh .
Regierung des Unterrheinkreises , als nächster Aufsichts - und
Revisionsbehörde , gern Folge gegeben und die erforderlichen
Vorarbeiten mit großer Gründlichkeit gemacht , um solche einer
demnächst abzuhaltenden Kirchengemeinde -Versammlung mit
entsprechendem Antrag zur Berathung und Beschlußfassung
vorzulegen . Bei der Zweckmäßigkeit einer Trennung der
Vermögensverwaltungen in zwei besondere , nach den Stif¬
tungszwecken eingerichtete Verrechnungen , durch welche das
Eigenthumsrecht der evang .-protest . Kirchengemeinde an das
Gesammtvermögen und ihr kirchliches Verwaltungsrecht ' nie¬
mals in Frage gestellt werden kann , ist an einer Zustimmung
der ganzen Kirchengemeinde zu den Beschlüssen des Kirchen -

gemeinderaths um so weniger zu zweifeln , als uns diese Ge¬
meinde ein trostreiches Bild echt christlichen Zusammenlebens
bietet und nirgends mehr eine Spur des Mißtrauens und der
Gährunz zu finden ist , durch welche schon so oft der Friede
gestört und alle kirchliche Verhältnisse zerfressen wurden .

F Mannheim , 6 . Aug . Die HH . Oberbürgermeister
Achenbach , Bürgermeister Nestler und der Obmann des
Kleinen Ausschusses , Rach H . Keller , sind gestern von
Edenkoben zurückgekehrt , wo König Ludwig den von ihnen
im Namen der Stadtgemeinde dargebrachten Dank huldvoll
entgegennahm und die baldige Vollendung der neuen Zierde
unserer Stadt in Aussicht stellte .

Heute fand hier die Ziviltrauung deS Predigers der
deutsch -katholischen Gemeinde , E . Scho l l , mit einer israeliti¬
schen Braut durch die Stadtdirektion statt , nachdem die übliche
Proklamation in den gesetzlichen Fristen durch das Bürger -
meisteramt vor dem RathhauS flattgefunden hatte .

Mannheim , 7 . Aug . ( Mannh . Z .) Heute früh traf auS
Karlsruhe die freudige Nachricht ein , daß Ihre König !. Hoheit
die Fraü Großherzogin glücklich von einer Prinzessin ent¬
bunden worden . Alsbald nach Bekanntmachung dieser Kunde
begannen die Häuser unserer Stadt sich mit Fahnen in den
Landesfarben zu schmücken, um die Freude an dem glücklichen
Ereigniß darzuthun . Nach 9 Uhr zogen die beiden Regiments -
musiken durch die Straßen , die Botschaft ihrerseits in schallen -
den Klängen weiter zu tragen , welche der Donner der Ge -
schütze begleitete .

Mannheim , 7 . Aug . ( Mannh . Z .) Wie bisher , so
haben Se . Königl . Hoheü der Großherzog auch dieses
Jahr die Festschießen bei der Infanterie um anSge «
setzte Preise zu befehlen geruht , und zwar in der Zeit vom
21 . Juli bis 6 . August . Gestern fand die feierliche Preisver -
theilunz hier statt und sämmtliche Unteroffiziere de- ^ . Infan¬
terieregiments Prinz Wilhelm in Begleitung der Offiziere
zogen um V- 8 Uhr mit Musik auf den Schießplatz . Die
Schußweite war 200 Schritt mit Miniegcwehren . Nach de «
geführten Schußlisten und nachdem gestern noch Einige looS -
ten , erhielt den ersten Preis , eine silberne Ankeruhr , Oberfeld¬
webel Rech ; den zweiten Preis , 25 fl . , Feldwebel Nikel ; den
dritten Preis , 15 fl . , Feldwebel Single ; de« vierten Feldwe -
bel Schmitt , den fünften Feldwebel Thoma mit je 5 fl. Auf
der Blättchenscheibe erhielten 40 Unteroffiziere Preise mit je
1 fl. Im Ganzen wurde durchgängig sehr gut geschossen. Im
Verlauf dieses Festschießens haben auch die HH . Offiziere ein
Gabenschießen unter sich angeordnet , und Helme , Säbel , Kup¬
peln , Portepees , Feldbecher u. s. w. waren die Gaben ; dabei
aber auch ein von dem Inhaber des Regiments , Prinz W i l«
Helm Großh ^ Hoheit , gegebener silberner Becher , für welchen
Preis jedem Schützen aber nur ein Schuß gestattet war . Hr .
Leutnant Bode hatte den besten Schuß .

H Baden , 7 . Aug . Endlich sieht unsere Stadt einem
lang und tief gefühlten Bedürfniß abgeholfeu : Baden besitzt
wieder ein Theater , und zwar ein seiner Stellung unter den
Kurorten würdiges ; gestern hat die feierliche Eröff¬
nung desselben stattgefunden . Wie sehr auch anzuerkennen
ist , daß seit der Entfernung des frühem Theaters nichts verab¬
säumt wurde , um den dadurch hervorgerufenen Mißstand we¬
niger fühlbar zu machen , so mußte der dafür gebotene Ersatz
doch immerhin lückenhaft bleiben , und konnte unmöglich den

' kx . Meine Jacht.
( Fortsetzung aus Nr . 183 .)

Ich war damals rin frisch Eingewanderter ; keiner von Denen , die
über 'S Weltmeer kommen , um mit Art und Pflugschar das Glück zu
erarbeiten , sondern Einer vom Heer der kleinen Kapitalisten . Der
Preis meiner verkauften HauplmannSstelle im so-nnd -so -vielten königl .
großbrit . Infanterieregiment , zu einer kleinen Summe in den Fonds ,
genügte zum Ankauf einer erklecklichen Anzahl Morgen Landes in
West-Kanada , die meist mit rauhem Holz bewachsen , aber von guter
natürlicher Fruchtbarkeit waren . Es war aus der » Farm " — wie ich
bescheiden nannte was wenigstens hinsichtlich der Morgenmenge sich
füglich ein Herrengut hätte taufen lassen dürfen — ein gute « Vor¬
rathshaus ; und nach dem, was mir alte Ansiedler sagten , hatte ich —
wirklich mit mehr Glück als Verstand bei meiner Wahl — einen lohr
nenden Handel gemacht. Daß sie Recht hatten , zeigte sich mit dem
kommenden Sommer . Es fehlte nicht an fettem Marschboden , der mit
verhältnißmäßig geringer Mühe eine prächtige Weizenernte gab ; fehlte
nicht an guten natürlichen Wiesen zu Heu ; der unfruchtbare Boden
stand dazu unter dem Durchschnittsverhältniß , und ein freundlicher
kleiner Fluß vermittelte die Flößung meine « geschlagenen Stammhol¬
zes » ach der breiten Fläche des Erie - SeeS . War ich kein erfahrener
Farmer , so war ich auch kein Faullenzer ; mein Aussetzer war ehrlich
und geschickt ; ich fand mich über mein erstes Hoffen gut fortkommend .
Dabei hatte ich meine freie Zeit , hatte einige - Geld übrig ; sah die
einladenden Anzeigen von dem beabsichtigten Verkauf der Constellation ,
und ging nach Buffalo hinüber , das vielgepriesen « Fahrzeug zu be¬
schau» ; wa« ich davon sah, gefiel mir sehr : es war schnellgehend und
hübsch, an Segeln , Kabeln , Ankern , Tauwerk — an Allem , von den
Pfannen in de- Koch- Kombüse bis zu den Boot » hinten am Schiff
— in vorzüglichster Beschaffenheit und Ordnung ; Ausbesserungen mußte
es auf lang hinaus nicht nöthig Hab» , und nur ein « ganz klein«

Mannschaft zu seiner Besorgung . Ich war am Ufer des Hampton -
water sMeereSarm bei Southampton ) geboren und als Bube schon
auf 's Nachensahrcn versessen gewesen . Mein Vater hatte eine Jacht
besessen und ich war in früher Jugend an's Herumsegeln im Solent
und Kanal gewöhnt worden ; während ich auf den Transportschiffen ,
welche die Ehre hatten , unser Regiment nach Indien , Malta und Ber¬
muda zu tragen , Wache und Wache gehalten und mein See -Wissen
vermehrt hatte . Ich eignet « mich darum ganz gut zum Befehlshaber
eine - wohlausgerüsteten kleineren Segelschiffs auf der Süßwassersahrt
eines See 's , wiewohl der Erie , der mindest - tiese aller amerikanischen
Binnenseen , Stürmen von besonderer Wuth unterworfen ist.

Ich steigerte also die Constellation , bezahlte sie , dang ein Paar dienst¬
lose Cchiffsknechtc, mir sie hinüber schaffen zu helfen, und verließ Buf¬
falo mit leichtem Segelaufzug , wobei ich meine neue Erwerbung in
eigener Person steuerte und einen verzeihlichen Stolz über das zierliche
Aussehen und gute Gehaben meines Schiffchens empfand . Halb
Buffalo schlenkerte nach den Kaien , uns absahren zu sehen . Wir hat¬
ten die Marssegel beigesetzt, daS Focksegel » usgegeit , und das große
Segel sanft sich blähend in der leichten Luft, die den glitzernden Was¬
serspiegel wie mit Silberreis bestreute. Viele schwerfälligere Segler
krochen entlang , die Jacht aber glitt durch das Wellchengekräusel
wie ein wilder Schwan , daS Wasser mit ihrem messerscharfen Bug
durchschneidend und artig dem Wehen des Südosts die Seite neigend .
Obwohl ich das Sternenbanner Amerika'S heruntergelassen und dafür
eine Nein « britische Flagge aufgezogen hatte , so sahen uns die Leute
doch nicht ohne Theilnahme absahren, und ein paar irische Güterpacker
schrieen mir ein Hurrah zu , wie der Schooner in rascher» Gang sich
setzte . Ein » ohlgekleideter Mann auf einem magern Pferde beäugte
uns besonders aufmerksam — durch ein Taschenteleskop. Etwas in
der Miene oder den Zügen des Mannes fiel mir auf ; er war gut aus -
sehend, stark bebartet, ein mittlerer Dreißiger — groß , schwarz , mit
Falkenaugen und einer Adlernase ; trug einen weißen Hut , grünen Rsck,

und Hosen und Weste von ungebleichtem Leinen — eine recht verstän¬
dige Tracht in heißem Wetter , aber nicht amerikanisch ; wie er denn
überhaupt als ein Glanzpunkt unter den schmierigen schwarzen Anzügen
und zerknitterten Seidenwesten , den „Geißen "-Bärten und den magern
gelben Gesichtern Derer um ihn sich darstillte .

„ Der Mann ist aus dem alten Lande"
, sagte ich zu mir selbst,

steuerte nun meine Jacht einen Strich näher bei'm Wind , und vergaß
ihn . Wenig dacht' ich , wie unsere künftigen Geschickt sich verschlin¬
gen würden ! Der Wind war leicht und nicht günstig , und wir brauch¬
ten manche Stunde , nach dem kanadischen User hinüber zu laviren .
Meine Heimath war in der nordöstlichen Ecke deS Eriesee 's , zwischen
dem belebten Städtchen Dover und jener kleinern Anfiedlung , die sich
den hochstrebendcn Namen Niagara gegeben hat. Ich halte den Vor¬
theil eines Flusses und einer bequemen Bucht auf meinem eigenen
Besitzthum , wo zwanzig Constellation » vor Anker liegen mochten, ge¬
sichert vor heimtückischen Böen . Dort legt» wir den Schooner an ;
meine Aushelfer wurden bezahlt und entlassen, und ehe drei Tage ver¬

gingen , hatte ich eine regelmäßige Mannschaft. „ Mannschaft " klingt
indessen fast etwas zu hoch für einen alten — halbausgedienten , aber
immer noch rührigen und entschlossenen — Kriegsschiff- Matrosen , und
einen stämmigen jungen Burschen aus der Kolonie . An baarem Geld
kosteten mich übrigens die Beiden — der alte Wilm und der junge
Eli — nicht Vieh denn sie waren mit meinen Arbeitern in einer Art
Kaserne untergebracht und bezogen regelmäßige Rationen aus dem Ma¬
gazin , daS mein Aufseher besorgte.

Die Ernte rückie heran ; einige starke Partie » Stammholz warm
in den Waldungen geschlagen worden , und das Behauen , Abschleppe»
und Flößemachen heischte de« Herrn Auge. Die Jacht blieb also un¬
gebraucht eine Weile vor Anker liegen , straff und schmuck , gar reizend
und einladend , zu einem FeiertagsauSflug . ( Forts , folgt .)



Auforderungru genügt « , die iu dieser Hinsicht an den ersten
Kurort Encopa ' s gemacht werden konnten . Doch nicht allein
eine Lücke in der Unterhaltung der fremden Gäste ist durch die
Eröffnung des Theaters ausgefüllt worden , — die Stadt
Baden hat in dem Gebäude selbst einen neuen Schmuck , eine
neue großartige Zierde erhalten , indem dasselbe allen Verhält¬
nissen der Stadt vollkommen entspricht , und einen Vergleich
mit jedem der gegenwärtig bestehenden Theatergcbäude -
den jeweils erforderlichen Räumlichkeiten Rechnung getra¬
gen — in keiner Weise zu scheuen hak , sei eS in Bezug auf
impvnirende Architektonik oder auf innere Zweckmäßigkeit , sei
es in Bezug auf äußere Eleganz oder auf prachtvolle innere
Ausschmückung .

Mit Recht hatte bei Eröffnung des auf deutschem Grund
und Boden errichteten neuen Hauses die deutsche dramatische
Kunst den Vortritt . Zur ersten Vorstellung war gewählt wor¬
den die liebliche Oper „ das Nachtlager von Granada " von
dein unserm enger » Vaterland entstammten Meister Konradin
Kreuzer . Sie wurde aufgeführt von dein Personal des Karls¬
ruher Hoflheaters , welches fortan allwöchentlich eine Vorstel¬
lung geben wird .

Der Zudrang zu der Eröffnungsfeier war begreiflicher
Weise so groß , daß weitaus nicht alle Nachfragen nach Ein¬
trittskarten berücksichtigt werden konnten . Der in feenhaftem
Lichtmeer schimmernde Zuschaucrraum war dicht besetzt von
einer aufmerksam zuhörenden Menge , worunter nicht wenige
durch soziale Stellung oder literarische , künstlerische und wissen¬
schaftliche Leistungen hervorragende einheimische und auslän¬
dische Namen . Der Vorstellung ging ein Prolog voraus , den
Sie Ihren Lesern bereits mitgethcilt haben . Er wurde von
Frau Lange meisterhaft gesprochen . Wie der Vortrag , so
sprach auch das von Hrn . Prof . Ludw . Eckardt verfaßte Gedicht
allgemein an ; auch von unfern fremden Gästen hörten wir
die ebenso national - selbstbewußte wie der ausländischen Kunst
gegenüber gerechte und zuvorkommende Sprache rühmlich an¬
erkennen .

Der Erfolg der Vorstellung selbst war ein ganz entschiedener .
Man bewunderte allgemein die eben so vortrefflichen , als kunst¬
gebildeten Gesangskräfte , die hier zusammenwirkten , und die das
Haus in fortwährend freudiger Aufregung hielten und in nicht
wenigen Nummern zum stürmischen Beifall hinrissen . Den
edeln und in . ihrer Einfachheit so euphonisch angelegten Chö¬
ren , die in geradezu vollendeter Weise zur Geltung gebracht
wurden , lauschte man mit angehaltenem Athen, , und wahre
Beifallsstürme erschollen , als sie zu Ende waren . Leider litt
Hb . Hauser ( Jäger ) an einer Indisposition , welche die

Wirkung seines Gesanges etwas beeinträchtigte ; dennoch
halte er allen Grund , mit dem geipendeten Beifall vollauf zu¬
frieden zu sein . Er theilte denselben mit Frau Boni ( Ga -
briele ) und Hrn . Brandes ( Gomez ) , welche in einer
Weise ausgezeichnet wurden , die hier sonst nicht allzuhäufig
vorkoiumt . Auch die Leistung des großh . Hoforchcsters ,
unter der Leitung des Altmeisters Strauß , fand wohlver¬
diente Anerkennung .

Die Vorstellung begann um '/,8 Uhr und dauerte bis Vr H

Uhr . Jedermann verließ den Saal in voller Befriedigung .
Es war eine würdige Eröffnung des neuen Kunsttempcls , zu¬
gleich eine würdige Installation der deutschen Kunst in dem¬

selben . Die französische wird nächsten Samstag ihren Ein¬

zug in denselben Hallen . ^
Eines müssen wir schließlich noch konstatiren : darüber

herrscht nur eine Stimme der Anerkennung unter Fremden
und Einheimischen , daß man allen Denen zum aufrichtigste »
Dank verpflichtet sein muß , die das Ihrige dazu beigetrazcn ,
daß Baden sich jetzt eines Theaters zu erfreuen hat , wie es

gestern seine Eröffnung gefeiert .

Badenweiler , 4 . Ang . ( Frbgr. Ztg. ) Am 31 . Juli
wurde die neu erbaute katholische Kirche hier durch den

erzbischöfl . Dekan Hrn . Franz in Schlangen feierlich cinge -

weiht . Es war eine prunklose , einfache , aber ansprechende
und erhebende Feier , die unter Mitwirkung von 24 ältern und

jünger « Geistlichen aus nah und fern und unter dem Zuströ¬
men zahlreicher Badegäste und vielen Landvolks vor sich ging .
Die Anwesenheit und Theilnahme des großh . Amtsvorstandes
und BezirkSbaumcistcrs , der protestantischen kirchlichen und

weltlichen Ortöbehörden und einer Anzahl katholischer und

nichtkatholischer Ortseinwohuer und Badegäste erhöhten den

feierlichen Akt ; und nachdem die äußere Einsegnung beendet
war , nahm die außen und innen hübsch verzierte Kirche die

geladenen und ungeladenen Gäste in großer Zahl in sich auf
und widerhallte von den schön ansgeführten erbaulichen Ge¬

sängen und der treffliche » Rede des Weihepricsters .
Unsere Saison steht in ihrem Glanz - und Höhepunkt und

verspricht , da der Sommer erst spät angerückt ist, eine unge¬
wöhnlich lange Dauer , zumal da bei der zu erwartenden Früh¬
reife der Trauben früher als gewöhnlich Traubenkuren wer¬
den gemacht werden können .

chp Konstanz , 6 . Aug . Gestern und heute wurde die

bronzene Gedenktafel , hervorgegangen aus des verstor¬
benen Burgschimd

's Atelier in Nürnberg , auf Wessen¬
de rg

's Grabstätte im hiesigen Münster gelegt . Sie trägt
mißer dem Wappen die Inschrift : „ Hier ruht die Leiche von

Ignaz Heinrich Frciberrn vonWessenberg , einst Generalvikar ,
dann Blsthumsverweser zu Konstanz , geb . den 4 . Nov . 1774 ,
gest . den 9 . August 1860 .

"

Gestern war die Herzogin von Parma mit Familie
und Gefolge auf einem Ausflüge von ihrem Schlosse Warten -

sec bei Rorsckack auf einem besonder, : Tampfboot hieher gekom¬
men und kehrte nach mehrstündigem Aufenthalt wiederdorthin
zurück . — Für eine neue evangelische Kirche hat man

jetzt einen demnächst znin Verkauf kommenden Gartenplatz un¬
mittelbar vor dem Paradieser Thore auf der Westseite der

Stadt in Aussicht genommen . Die alte Kirche auf der Markt¬

stätte , ohnehin jetzt schon schadhaft und in ihrem Raume be¬

engt , muß , wie ihr früherer Nachbar , das städtische KornhauS ,
wegen des Bahnbaues abgerissen werden .

L Konstanz , 7 . Aug . Auf die Kunde von der glücklichen
Entbindung Ihrer König ! . Hoheit der Groß her zog in

von einer Prinzessin gab sich die allgemeine freudige
Theilnahme durch Kanonensalveu und Beflaggung der Stadt
kuno . Jedermann begleitet das frohe Ereigniß mit seinen
besten Wünschen .

München , 5 . Aug. ( Bapr. Ztg . ) Am 30 . v. M . wurden
zu Wien zwischen Bayern und Oesterreich die Ratifi -
kationsurkuucen über einen Slaarsverlrag ausgewechselt ,
durch welchen nunmehr die bereits im Jahr 1846 vorläufig
festgesetzte Bestimmung und Regelung des Grenzzuges zwischen
Bayern und Böhmen die definitive völkerrechtliche Sanktion

erlangt hat .

München , 6 . Aug. Der „Süddeutschen Ztg . " zufolge
bat der König , wie heute hier allgemein verbreitet ist, befoh¬
len , daß , ehe Seitens des Ministeriums hinsichtlich des von
Oesterreich vorgelegten Präliminarvertrags wegen Ein¬
tritts in den Zollverein bindende Beschlüsse gefaßt
würden , vorher den Bestimmungen der Verfassung entspre¬
chend die Vertreter des Landes über diesen tiefcingreifenden
Gegenstand vernommen würden . Zn diesem Behuf ist das
Ministerium beauftragt worden , die Kammer auf Mitte Okto¬
ber zusammenzurufen , bis zu welchem Termin die Vorarbeiten
so weit beendigt sein dürften , um den Abgeordneten den Ge¬

genstand in präziser und erschöpfender Weise znr Vorlage
bringen zu können .

Darmstadt , 5 . Aug. Die großh. Regierung scheint einer
Entwicklung der Agitation , die ihr Gegner Metz für die näch¬
sten Wahlen zu organisiren begonnen hak , durch Beschleuni¬
gung des Wahlakts zuvorkommcn zu wollen . Frankfurter
Blättern zufolge sollen dieUr wählen zwischen dem 18 . und
dem 23 . August und unmittelbar darauf die Abgeordneten¬
wahlen vor sich geben .

Kassel, 4. Aug. ( H. M.-Z .) In der heute stattgehabten ,
sehr zahlreich besuchten Generalversammlung der Kasseler
Schützen wurde zunächst die Verfügung kurfürstlichen Mini¬

steriums des Innern vom 9 . Juli , den zu bilveaden Verein

betreffend , zum Vortrag gebracht und die Frage gestellt , ob

trotz der darin enthaltenen Beschränkungen zur Gründung , be¬

ziehungsweise Bildung geschritten werden sollte . Die Frage
wurde durch die Mehrheit bejaht . Sodann kamen die Statu¬
ten zur Bcratbung und wurden solche festgestellt . Hiernach
wurde zur Vorstandswahl geschritten . Was die erwähnten
Beschränkungen der Schützen betrifft , so wird der Hoffnung
Raum gegeben , daß es dem Vorstand gelingen werde , auf
Beseitigung derselben mit Erfolg hinzuwirken .

Kassel, 6. Aug . (W. T . -B .) Der Vorstand des Ministe¬
riums des Innern , Hr . v . Stiernberg , ist dem Vernehmen
nach entlassen . Wegen Eintritts in das Ministerium werden
mit dem Staatsrath Scheffer Unterhandlungen gepflogen .

Lchmalkalden , 4. Aug. ( Fr . I .) So eben ist die Wahl
des Luiidlagsdeputtr -cn für Schmalkalden beendet ; dieselbe
fiel , unter sehr zahlreicher Bethciligung der Wahlberechtigten ,
gegen nur ein paar Stimmen , auf Hrn . Or . Fricdr . Oetker ,
Redakteur der „ Morgcnzeitung

" in Kassel . Die Höchstbesteuer -
len des hiesigen Bezirks haben den Hrn . Geh . Rath v . Schenk
zu SchwcinSberg zu ihrem Vertreter ausersehen , dessen Wahl ,
da er sich zur Annahme bereit erklärt , als gesichert zu betrach¬
ten ist . Die Wahl selbst findet am 7 . d . statt .

Dresden , 4 . Aug. ( Kreuz .ztg.) In den betheiligtcn Krei¬
sen hört man wiederholt behaupten , daß schon dein nächsten
ordentlichen Landtag eine Vorlage , die Scheidung der

Iuftiz und der Berwaltunz betreffend , zukommen würde .
Im Zusammenhang damit würde Minister v . Behr das Ju¬

stizministerium abgebcn und der jetzige Finanzminister , Frhr .
v . Friesen , dasselbe übernehmen .

Mecklenburg . Der Ausgang des kurhessischen Verfas¬
sungskampfes hat den Anhängern des mecklenburgischen
Staatsgruudgesetzes von 1849 Muth gemacht , ihre
Standarte mitien im Lager der Feinde aufzupflanzen . Der

Gutsbesitzer Manecke - Duggenkoppel , bekannt als

lanbständischer Vorkämpfer des Anschlusses an den Zollverein ,
hat dem Engern Ausschuß des im Spätherbst wieder zusam -

mcntretenden Landtags einen dahin zielenden Antrag über¬

geben .

Altona , 5 . Aug . ( Südd . Ztg.) Aus Flensburg wird
gerüchtweise gemeldet , daß der kommandirende General des

zweiten Distrikts , Generalleutnant de Mcza , in Folge der

Jdstedlfeier um seine Entlassung nachgesucht habe . Zur Er¬

klärung diene die Bemerkung , daß Hr . de Meza , der beiläufig
einer der Besten unter den höhern dänischen Offizieren ist und

zur Entscheidung des TageS von Jdstedt für die Dänen we¬

sentlich beigetragen hat , sich schon vor mehreren Jahren aus
Gründen einer Politik deö Versöhnlichkeit gegen jede fernere

Jdstcdtfeier erklärt , und sich auch von der diesjährigen geflis ,

scnllich ferngehalten hat . Daß aber selbst ein um den däni¬

schen Staa : und die dänische Armee so hochverdienter Offi¬
zier sich gegen den nationalen Strudel nicht wehren darf , zeich¬
net die Zustände des Landes znr Genüge . — Damit die

polizeilichen Untersuchungen im südlichen Schleswig nicht aus¬

gehen , hat das schleswig
'
sche Ministerium wieder eine neue an -

befohleu gegen den Flensburger Goldschmied Bey reis , der sich
auf dem Hnsnmer Sängerfest über die Flensburger Löwen¬
komödie vom 25 . Juli mißfällig ausgesprochen haben soll . In
Folge des Husumer Festes ist ferner ein dortiger Gesangverein
aufgelöst und ein in Garding beabsichtigtes Sängerfest ver¬
boten worden . — Der Kieler Polizeimeister hat wirklich für
nöthig gehalten , die uachgesuchte Erlanbniß zu einem Trauer -

fackclzug für den verstorbenen Abgeordneten Lehmann zu
versagen , in Folge dessen die Bestattung desselben erst am

Morgen des 1 . Aug . stattfand .

Berlin , 5. Aug. Die .. Sternztg . " sagt : Mel wichtiger
als die Streichung deS Dispositionsfonds für die

Presse an und für sich , für deren anderweitige Sicherung ,
insoweit es sich in der That um ein unabweisliches Bcdürfniß
der Negierung handelt , selbstverständlich Sorge zu tragen sein
wird , ist die Frage der verfassungsmäßigen Stellung des Land¬

tags zum Staatshaushalt , welche sich an das iu Rede stehende
Votum knüpft , und auf welche wir in weiterem Zusammen¬
hänge zurückkommen werden .

In der letztverfloffenen Nacht ist der General der Infanterie ,
Generalacjutant des Königs und kommandirende General des
6 . Armeekorps , v . Lindheiin , in Breslau verstorben .

Berlin , 5 . Aug . ( Fr . I ) Die Kommissiousberuthuugen
über das Militärbudget haben seil gestern begonnen .
Die sich in denselben geltend machenden Richtungen sind iu
folgende zwei Hauptgruppen zusammenzufuffen . Die eine
Gruppe — es kann dieselbe als die äußerste Lmke der Fort¬
schrittspartei bezeichnet werde » — will das Militärbuvgcl ein¬
fach auf die Höhe zurückgcführt wissen , welche es im letzten
Jahr vor der neuen Armeeorganifation cinnahm . Die Ar -,
gumente , welche man für diese Richtung anführt , sind : Dre
Kriegsbereitschaft , und somit auch die ganze neue Armceorga -
nisation , sei nur als eine provisorische und vorübergehende
Maßregel angeordnet und dem entsprechend auch die bezüg¬
liche Mehrausgabe lediglich in diesem Sinn gefordert , bezw .
vom Landtag ausdrücklich bewilligt worden ; die Gründe aber ,
welche die Kriegsbereitschaft seiner Zeit als nothwendig er¬
scheinen ließen , eristirlen jetzt nicht mehr , und es sei demnach
eine einfache und gewissermaßen sich von selbst verstehende
Konsequenz , daß nunmehr auch die außerordentlichen Mehr¬
ausgaben wieder fcrtfallen müßten . Die audereGruppe
wirft die frühere Kriegsbereitschaft mit der neuen Armeeorga¬
nisation nicht so ganz und gar zusammen . Man sagt auf
dieser Seite : Die neue Armeeorganifation sei zwar allerdings
mit der Kriegsbereitschaft und gewissermaßen aus derselben
entstanden , aber sie sei, an sich , doch etwas ganz Anderes , als
diese , und es könne , mit Rücksicht auf das Gesetz von 1814
über die allgemeine Dienstpflicht , behauptet werden , daß sie im
Allgemeinen auch eines gewissen gesetzlichen Bodens nicht er¬
mangle . Verkennen lasse sich zwar nicht , daß sich gegen das
Vorgehen der Regierung noch viel schlagendere Gründe
anführen ließen , aber wie die Dinge , für und wider ,
einmal lägen , würde es sich nicht empfehlen und auch
wohl zu keinem gedeihlichen Ziel führen , wenn man durch
ein einfaches Znrückgehen auf die Höhe des frühen , Militär -
budgets den Knoten ohne Weiteres zerhauen wollte , sondern
das Beste würde sein , wenn sich zu einem entsprechenden Kom¬
promiß mit der Regierung gelangen ließe und so die Sache
endlich und endgiltig geregelt und der langwierige Streit aus
der Welt geschafft würde . Auf Kosten der im allgemeinen
Landesinteresse unerläßlichen Reduktion des Militärbudgets
( hier differiren die Forderungen zwischen 4 , 6 und 8 Millio¬
nen ) dürfe ein solcher Kompromiß Seitens der Landesvertre¬
tung freilich unter keinen Umständen eingegangen
werden ; aber wenn die Regierung sich bereit finden ließe ,
1 ) die zweijährige Dienstzeit für die Infanterie gesetzlich fest¬
stellen zu taffen und 2 ) auf die geforderte Aned . huung der
Neservezeit zu verzichten ( also die Landwehr ganz in ihrer frü¬
heren Einrichtung bestehen zu lassen ) , so würve die LandeSver -
trelung wohl in der Lage sein können , die also modifizirte neue
Armeeorganifation anzunehmen und die sich daraus ergebende
Erhöhung des Militärbudgets zu bewillige » . Dies sind im
Allgemeine » die leitenden Gesichtspunkte , welche in der Kom¬
mission hervortreten . Was dieRegierung betrifft , so hat
dieselbe jeden derartigen Verständigungsversuch bis jetzt ent¬
schieden von der Hand gewiesen . Man hofft übrigens ( mit
welchem Grunde , bleibt dahingestellt ) , daß eine Verständi¬
gung schließlich wohl dennoch zu Stande kommen dürste . Das
in der Stadt verbreitete Gerücht von einer bevorstehenden
abermaligen Auflösung ist sicherlich unbegründet .

H Berlin , 6 . Aug . S - . Maj . der König reiöte ge¬
stern Vormittag zum Besuch bei dem Prinzen und der Frau
Prinzessin Friedrich der Niederlande nach Schloß Muskau ab .
Von dort wird Se . Majestät Samstag , 9 . d . , MrgnS . , hier wie¬
der eintreffen . — Sc . Maj . derKönig hat dem Staatsmiuister
der auswärtigen Angelegenheiten , Grafen v . Berusto rff , in
Anerkennung seiner erfolgreichen Umsicht bei dem zum erwünsch .
ten Abschluß gelangten Handels - und Schifffahrlsvertrag mit
Frankreich , das Großkomthurkreuz des Hohenzollern '

sche » Hans -
ordens in Brillanten verliehen . — Wie verlautet , ist der rus¬
sische General Graf Lüders , welcher seiner Schußwunde
wegen seit einiger Zeit sich hicrselbst in der Behandlung deS
Geh . Raths Langenbeck befindet , schon so weit wieder herge -
stellt , daß er bald eine Badereise antreten kann .

Wien , 5 . Aug . Die Anhänger der Regierung in Un¬
garn bcrathen gegenwärtig bezüglich des Wiederzusammen -
tritts des Landtags . Die letzte Konferenz , welche in der un¬
garischen Kanzlei mit den HH . Appouyi und Esterbazy abge¬
halten worden , bezog sich auf Pläne , die im Hinblick aus ge¬
wisse Eventualitäten vorgeschlageu wurden .

" Wien , 6 . Aug . Die „ Scharf . Korresp ." widerlegt die
Zcitungsgerüchte von Verhandlungen zwischen Oesterreich und
Frankreich wegen eines Handelsvertrags . Aller¬
dings scheine Frankreich zu einem solchen Vertrag geneigt ;
eigentliche Verhandlungen aber hätten noch gar nicht stattge -
fundcn . — Nachdem der Kaiser vorgestern dem Professor
Or . Wildau er eine Audienz ertheilt hatte , ist Letzterer
gestern wieder nach Innsbruck zurückgereist .

Italien .
Turin , 3 . Aug . ( Köln . Ztg .) Graf Bimercati hat dem

Kaiser Napoleon einen Brief Viktor Emanuel ' s zu
überbringen , der als Antwort auf die Beschwerde Benedetti ' s
das Versprechen des Königs enthält , er werde es an Nichts
fehlen lassen , um Garibaldi iu den gesetzlichen Schranken zu
halten . Man glaubt , Garibaldi beabsichtige , von Reggio
aus zu Land nach Neapel zu gehen , und allerorts seinen römi -
schen Kreuzzug zu predigen ; das Signal zu dem eigentlichen
Unternehmen aber wijrde er von Rom aus erwarten , wo die
Gemächer allerdings längst hinreichend zu einem Aufstand er¬
hitzt sind . Ich bemerke übrigens , daß das Erscheinen der k .
Proklamation durch eine Depesche aus Vichy mindestens be¬
schleunigt worden ist. Etwas Gutes scheint doch als Frucht
aus all den bedauerlichen Vorgängen zu entspringen : die ly -



mische Frage wird ernstlich wieder in Bewegung gesetzt. Der
15 . August dürste für dieselbe epochemachend sein ; man ver -
sichert hier , Hr . Thouveael werde an diesem Tag eine wichtigeNote an die Mächte abgehen lassen .

* Turin , 4 . Aug . Die Proklamation Viktor
Emanuel ' s ist vom 3 . d. datirt , und lautet vollständig :

Italiener ! In dem Augenblick , wo Europa der Mäßigung unserer
Nation seine Achtung gezollt und ihre Rechte anerkannt hat , ist es für
mein Herz betrübend , zu sehen , wie unerfahrene und getäuschte Jüng¬
linge , die Pflichten der Dankbarkeit gegen unfern besten Alliirten ver¬
gessend, den Namen Roms , der alle unsere Wünsche und Bestrebungen
in sich vereinigt , zum Kriegsgeschrei machen . Treu der Verfassung , die
ich beschworen , habe ich die durch das Blut und den Heldemnuth meiner
Völker geheiligte Fahne Italiens immer hoch gehalten . Der jolgt nicht
dieser Fahne , der die gesetzlichen Schranken durchbricht , die Freiheit und
Sicherheit des Vaterlandes gefährdet , indem er sich zum Herrn seiner Ge¬
schicke auswirst .

Italiener ! Hütet euch vor Handlungen strasbaren Ungestüms und
unbesonnenen Agitationen . Wenn einst die Stunde für die Vollendung
unseres großen Werkes geschlagen hat , dann wird die Stimme eures
Königs in eurer Mitte laut ertönen . Jeder Aufruf , der nicht der seinige
ist, ist ein Ausruf zur Rebellion , zum Bürgerkrieg !

Die Verantwortlichkeit und die Strenge des Gesetzes wird aus Diejeni¬
gen fallen , die meine Worte nicht hören . Von der Nation erkorener
König , kenne ich meine Pflichten . Ich werde die Würde meiner Krone
und des Parlaments unverletzt zu wahren wissen , um das Rechr zu
haben , von Europa volle Gerechtigkeit für Italien zu verlangen . —
Victor Emanuel . Gegengez . Durando .

Turin , 4 . Aug . Aus allen Theilen Italiens wird von
Scharen junger Leute berichtet , die nach Sizilien strömen .
Jedoch haben jetzt die Behörden in Genua Anordnungen ge¬
troffen , um fernere Einschiffungen zu verhindern . Nach
Mittheilungea aus Neapel vom 1 . d. sind dort die Zuzüge
nach Sizilien plötzlich abbefohlen worden und es heißt , Gari¬
baldi werde selbst nach Caladrien kommen und dort die Ange¬
worbenen um sich versammeln . Zugleich verninunt man , daß
von Neapel alle römischen Emigranten nach der Grenze auf -
gebrochen sind , um sich in den Kirchenstaat einzuschleichen und
den Aufstand zu organisiren .

Nach einem , wie die „ Schwyz . Ztg . "
versichert , ganz zuver¬

lässigen Privakbriefe , der aus Palermo in Luzern einge -
troffcn ist, wurden dort offen unter Aller Augen ganze Ko¬
lonnen , Bataillone , Regimenter in den Straßen der Stadt ge¬bildet , eingetheilt und equipirt , Alles unter dem Oberkom¬
mando Garibaldt ' s .

Aus den Verhandlungen derDeputirtenkammer geht
hervor , daß dieselbe zwar mit großer Mehrheit , aber erst nach
heftiger Diskussion der Proklamation des Königs zugestimmt
hat . Die Linke erhob sich sehr energisch zu Gunsten Garibal -
di ' s , der ja nichts Anderes wolle , als die von Allen angestrcble
Einheit Italiens erringen . Es gebe nur ein Mittel , den
drohenden Konflikt zu vermeiden : die Regierung soll selbst
vorangehen und die Nation nach Rom führen .

Der Befehlshaber des französischen Geschwaders ,
welches die Küsten des römischen Gebietes gegen einen Einfall
der Garibaldiauer schützen soll , hat nach Pariser Briefen einen
Tagesbefehl erlassen , in welchem er Garibaldi einen „ Feind
Frankreichs und der Zivilisation " nennt .

* Turin , 5 . Aug . Die Behörde von Neapel hat die
Landung des Obersten Nullo , welcher mit 24 Freiwilligen
auf der Rhede angckommeu ist, verhindert . Der Dampfer
„ Evenement " ist von Palermo zurückgekehrt , woselbst die
Behörde das in Neapel gegebene Beispiel befolgte und die
Landung der an Bord befindlichen 100 Freiwilligen gleichfalls
verhinderte . Acht Bataillone Infanterie und eine Batterie
sind gestern von Palermo nach Carleone abgegangcn . Es
heißt , 300 Freiwillige hätten in Palermo die Waffen nieder¬
gelegt .

In Brescia und Florenz haben Manifestationen von
Seiten des Volks unter dem Ruf : „ Es lebe Viktor Emanuel
auf dem Kapitol ! Rom oder der Tod ! "

stattgefunden . In
Rom ist in den Bureaus des ultra - klerikalen Blattes „ Ofser -
vatore romauo " eine Bombe geplatzt , doch ohne Jemanden zu
beschädigen . — Jtal . Aul . 72 . 30 .

* Turm , 5 . Aug . ( Abgeordnetenkammer .) Der
Finanzminister legt daS Budget pro 1863 vor . Die Dar¬
legung desselben wurde von der Kammer mit Beifall ausge¬
nommen . Auf der Tagesordnung steht Fortsetzung der De¬
batten über die neapol . Eisenbahnen . Auf Antrag der Kom¬
mission beginnt die Kammer die Diskussion über die Verglei¬
chung der Projekte Bastoggi und Rothschild . Die Diskussion
wird morgen fortgesetzt .

* Turin , 6 . Aug . An der römischen Grenze hat ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem italienischen Bataillon und einer
von päpstlichen Zuaven unterstützten Räuberbande statt¬
gefunden . Die Italiener blieben Sieger und verfolgten die
Räuber bis in das Gehölz von Castro , auf päpstlichem Gebiet .
Sir halten das Gebiet besetzt. Von Palermo wird gemel¬det , daß Garibaldi sich noch immer bei Cvrlevne befindet . Die
Truppe « haben die Positionen besetzt , deren sich , wie man
glaubte , der Er - Diklator bemächtigen wollte . Der Geist der
Truppen ist ausgezeichnet . Man hegt fortwährend die Hoff¬
nung , daß Alles ohne Anwendung von Gewalt geordnet wer¬
den könne .

Turin , 7 . Aug . ( W . T . -B .) Nach den letzten Berichtenaus Palermo hat sich die Lage nicht verschlimmert und hofft
mau noch immer auf eine friedliche Lösung . Dem Gerücht ,Garibaldi habe erklärt , er wolle die Würde eines Diktators
annehmen , wird widersprochen .

Rom . Die Antwort Garibaldt ' s an die römi¬
schen Frauen , die sich über das „ unwürdige Einschläfe -
ruugssystem " Roms beklagen , das jetzt mit Recht „ das Land
der Todtrn "

genannt werden könne , lautet :
Matronen von Rom ! — Nom oder Tob ! Sv ertönte es im Lande

der Vesper . Hosjet also ! Bon diesem Boden der Vulkane schwingt sich
brausend die Flamme empor , die den Thron der Tyrannen sortwähreird
z» Asche verwandelt h» l ! Nom oder Tod ! Ich hörte diese Worts von

den lieblichen Abhängen der Sabate an den ausgethürmien Alpmfirnen
Widerhaken . Rom oder Tod ! haben die stolzen Söhne von Palestround Palermo geschworen .

Und Ihr Frauen begeht nicht di« Gotteslästerung mit den Worten , daßRom das Land der Tobten sei . Wie kann es Tobte geben im Herzen von
Italien , im Herzen der Welt V Der Tyrann kettet den Sklaven , aber
tödtct ihn nicht . Nur die Asche Roms ist begraben , die Asche jener un¬
glücklichen Söhne , geopfert durch den falschen Leviten und den Tyrannen .Aber diese Asche ist so mit Leben durchdrungen , daß sie die Welt verjün¬
gen kann .

Rom ist ein Name , der die Massen erhebt , wie der Sturm die Wellen !
Rom , die Mutter der italicnijchen Größe ; hat nicht seine Riesengejchtchle ,haben nicht seine wunderbaren Ueberrejte in meiner Jünglingsbrust schonden Funken des Schönen , die Kraft edler Entschlüsse erweckt ? Rom ,o Rom ! Wer diesen Namen aussprechen kann und nicht nach der Masse
greift , um dich zu befreien , war nie der sanften Liebkosung einer Müller ,des brennenden Kusses einer Geliebten würdig . Seine Kothseele magim Schlamm ersticken.

Für die Aufregung , mit welcher die römische Bevölkerungdem Besreiungswerke Ganbatdr ' S cntgegensieht , zeugt vor -
tehcude Adresse . Eine i» Tausenden von Eremplareu ver¬

breitete Proklamation bezeichnet den kombimrten Feld -
zugsplan . Derselbe lautet :

Brüder ! Der gegenwärtige Slano der Dinge kann nicht mehr fort -
dauern . Das römische Volk ist zum Aenßersten getrieben . Der Augen¬
blick zum Handeln ist gekommen . Ein Befehl versammle euch Alle aus
dem Forum , aus der Piazza vel Popolo , in euern alten , heiligen Straßen ,und dann sprecht niil euern Reklamationen euern Willen aus , da ihr ihn
durch Abstimmung nicht aussprechcu dürft . Mögen eure Worte in ganz
Europa widerhallen . Wenn die Päpstlichen euch ansallen , so wehrt
euch dis in den Tod ; wenn aber die Franzosen , so zieht euch zurück , und
möge euer Martyrium die Welt bewegen ! Polen gebe euch ein Beispiel .

* Palermo , 6 . Aug . General Cugia hat den Herzogde la Lerdura und den Abg . Loggia an Garibaldi abgesandt ,um ihm die königl . Proklamation zuzustellen . Garibaldi hatbeide Abgesandte « in Mitte seiner Freiwillige » empfangen ;
ihren Billen gab er jedoch kein Gehör und weigerte sich selbst ,einen Brief seines Freundes Medici , der jetzt Oberst der Na¬
tionalgarde von Palermo ist, anzunehmen . Man versichert ,der Er -Diktator rücke im Innern des Landes vor . Dse ital .
Truppen verfolgen ihn .

Frankreich .
Paris , 6 . Aug . ( W . T .- B .) Der Minister Thou -

venel kehrt diesen Abend zurück. Der Kaiser und die
Kaiserin werden am 13 . August das diplomatische Korps
empfangen . ' Es geht das Gerücht , der Kaiser werde nachKöln gehen und daselbst mit mehreren Souveränen zusammen -
treffen .

Montenegro .
* Cettigne , 4 . Aug . Vergangenen Montag haben 50,000Türken die Montenegriner io ihren Berschanzungen von

Kokoti angegriffen , wurden aber siegreich von Mirko zurück -
geschlagen .

Großbritannien .
* London , 5 . Aug . In der gestrigen Sitzung des Ober¬

hauses beantragte Lord Strathedeu die Vorlegung aller
Depeschen , welche die Regierung von Hrn . Mason und an¬
dern Negierungen in Betreff der Anerkennung der ameri¬
kanischen Südstaaten erhalten haben sollte . Earl
Russell erwiedert : Mit Ausnahme einiger nichtoffiziellen
Mittheilungen deS Repräsentanten der Südstaateu , Hrn . Ma -
sou , welche er nicht verlegen könne , befinde sich die Regierung
nicht im Besitze einer derartigen Korrespondenz . Wenn Ver -
mittlungsvirrschläge an der Zeit sind, wäre eS wünschenswerth ,daß sie gemeinschaftlich von alle » europäischen Großmächten
gemacht werden , denn nur in diesem Fall lasse sich einige
Wirkung von ihnen versprechen . Was Frankreich betreffe , so
sei in Betreff der amerikanischen Frage zwischen dessen und der
brittischeu Regierung auch nicht eine einzige Meinungsver¬
schiedenheit aufgetaucht , und es stehe zu hoffe» , daß Rußland
sich jedem als ersprießlich erscheinenden Schritte der übrigen
Mächte gern und unparteiisch anschließen würde . Zu be¬
dauern sei, daß in Amerika eine gereizte Stimmung gegen
England herrsche , die um so weniger gerechtfertigt sei, als die
Haltung Englands die alleroffenste und freundlichste gewesen .
Lord Lyons werde im Oktober nach Washington auf seinen
Posten zurückkehreu , den er aus Gesundheitsrücksichten für
einige Monate habe verlassen müssen . Lord Strathedeu zieht
auf diese Erklärung hin seinen Antrag zurück , und nachdem die
Bill betreffs der Armenanleihe in Lancashire erledigt worden ,vertagt sich das Haus .

Im Unterhaus fragt Alderman Salomous , ob es
wahr sei, daß ein Soldat in Woolwich wegen eines Vergehensam ganzen Körper grausamer Weise mit Sand abgeriebenworden sei. Der Kriegsminister erwiedert , ein der arti¬
ger Fall sei wirklich vorgekommen , und der Schuldige , Major -
Sergeant , seines Dienstes entlassen worden . — Auf eine betref¬
fende Anfrage von Hrn . Beaumout erklärt Layard , der
Handelsvertrag mit Belgien könne zwar , weil die
Ratifikation fehle , dem Hause noch nicht vorgelezt werden ,doch sei er bereit , dessen Hauptpunkte mitzutheilen . Er stelle
England in die Reihe der am meisten begünstigten Nationen ;rrtheile somit brittischeu Unterthaue » alle jene Vorrechte ,welche den Unterthanen anderer Staaten bewilligt werden ;lege englischen Schiffen keine höheren Zölle als belgischen auf ;schaffe den Durchgangszoll für alle englischen Maaren , mit
alleiniger Ausnahme von Schießpulver und Gewehren , ab ,gebe den Küstenhandel frei ; sichere englischen Maaren dieselben
Einfuhrbedingunge », welche den französischen kraft des Han¬
delsvertrags vom Mai 1861 bewilligt worveu ; rescrvire der
belgischen Regierung bloß einige Klauseln betreffs einfacherund gemischter , sä vslorem zu verzollender Gewehre ; gewährebrittischeu Unterthanen , gerade so wie belgischen , den Schutzfür neue Muster und Modelle ; enthebe brittische Fahrzeuge des
Schcldezolls , so weit dies mir den gegenwärtig bestehenden
Verhältnissen in Belgien vereinbarlich ist ; gewähre den joni¬

schen und allen brittischeu Kolonialschiffen überhaupt , aufderen Wunsch , sämmtliche hier angeführte Vergünstigungen ,und habe dieser Vertrag auf 10 Jahre in Kraft zu bestehen ,nach deren Ablauf er einer Kündigungsfrist von 12 Monaten
unterworfen sei.

Be aumont bringt ein Rundschreiben zur Sprache , wel¬
ches vom Handelsministerium an die verschiedenen Handels¬kammern des Landes gerichtet worden war , um deren Ansichtüber die Ersprießlichkeit eine - mit Oesterreich abzu -
schließenden Handelsvertrags einzuholen . Der Rednerbemerkt hierzu : AlS Oesterreich seine Absicht , sich dem Zoll -verein anzuschließen , kundgab , entstand in England die Be «
sorguiß , es sei dies ein Schritt auf dem Wege des Schutz¬zolls . Sie verschwand , als man Oesterreichs an Preußengerichtete Vorschläge genauer kennen lernte , und hoffentlichwird die Regierung im Stande sein, nun auch engeren Han¬
delsbeziehungen zwischen England und Oesterreich die Wegezu öffnen . Es sei erstaunlich — so fährt der Redner fort — ,wie sehr gering der Geschäftsverkehr zwischen England und
Oesterreich , verglichen mit dem zwischen England und Frank -
reich , sei, und er sehe nicht ein , weßhalb derselbe nicht zu einer« amhaften Höhe steigen sollte , wenn erst die Handelsbeziehun¬
gen beider Länder nach liberalen vernünftigen Grundsätzen ge¬regelt sein werden . Wichtig sei dies schon deßhalb , daß , im
Fall eines Kriegs mit andern europäischen Mächten , ver
Handelsverkehr mit Oesterreich deßhalb keine Unterbrechungleiden müßte , da derselbe , so lange England das Meer be¬
herrscht , unmittelbar zur See geführt werden könne . Oester¬reichs und Ungarn « Erzeugnisse seien überdies genau der Art ,wie sie England brauche , und wenn Oesterreich seine Schutz¬
zölle aufhebe , dann sei die beste Aussicht vorhanden zu einem
Austausch englischer Maschinenobjekte , Baumwoll - und anderer
Maaren gegen Vieh , Getreide , Wein , Tabak , Leder , Wolle ,Felle u . s. w . Ec habe «S für seine Pflicht gehalten , am
Schluffe der Session , weil gerade von Belgien die Rede war ,und weil Oesterreich sich jetzt einer liberaleren Handelspolitik
zuweudet , auf diese höchst wichtigen Punkte aufmerksam zumachen .

Lord Palmerston erwiedert , er halte es. nicht für räthlich ,sich über die etwa stattgehabten Mittheilungeu zwischen der
englischen und österreichischen Regierung in Handelsangelegen -
hciten weiter auszusprechen . Doch könne er versichern , daßes der Regierung sehr wünscheuSwerth wäre , in diesem Punkteein erfreulicheres Abkommen mit Oesterreich zu erzielen . ( Hört ,Hört !) Die österreichische Regierung habe sich , wie ganzrichtig bemerkt wurde , nach allen Richtungen hin einer bei
weitem liberaleren Politik als bisher zugewandt ; nachdem der
Kaiser seinem Lande eine Konstitution verliehen , scheine die
österreichische Regierung auch in Handelssachen ein freisinnige¬res System einführcn zu wollen ; doch sei es sehr schwer ,schutzzöllnerische Gewohnheiten zu Gunsten der einheimischenIndustrie — mögen sie auch auf noch so schlechte Gründe ba -
sirt sein — auszumerzen . Erst vor wenigen Tagen , als es
sich um den Eintritt Oesterreichs in den Zollverein handelte ,habe die kaiserliche Regierung Bedingungen gestellt , welche zusehr auf schutzzöllnerische » Grundsätzen fußten , um diesen Bei¬tritt Oesterreichs zum Zollverein gegenwärtig zu gestatten .Man dürfe deßhalb keine allzu sanguinischen Erwartungenvon irgend welchen großen Veränderungen in der Handels¬
politik Oesterreichs hegen , anderseits aber nicht verzweifeln , daßmit der Zeit auch in Oesterreich eine vollständige Bekehrung
zu einer freisinnigen Handelspolitik stattfinden werde .

Auf eine andere Interpellation von Mr . Griffith , welcherdabei die Erwartung aussprach , daß die englische Regierung die
Pforte hoffentlich nicht drängen werde , sich in Serbien un¬
gebührlich nachgiebig zu beweisen , erwiedert Lord Palmerston :

Ich kann hier die Versicherung geben , baß die Vertreter der Königindie Weisung erhalten haben »nd such berücksichtigen iverden , die vonden sechs Mächten im Traktate von 1856 eingegangenen Ver¬
pflichtungen , d. h . dir Recht « de» Sultan «, und die seinen christlichen
ilnterthanen schuldige Rücksicht seftzllhaltrn . Das ist Alles , wa » ich mit¬
theilen kann . Der Sultan besitzt unzweifelhaft da« Recht , in gewissenStädten Serbiens — in Belgrad u . a . — Besatzungen zu halten , und
natürlich steht er ihm auch frei, im Einvernehmen mit seinen Alliirten zubestimmen , ob es militärische Posten gebe, die er ohne Hintansetzungseiner Interessen ausgeben könne . Ich halte dies jedoch ducchaits nichtfür wahrscheinlich . Solcher Art find die Weisungen , welche nnserm Ge¬
sandten ertheilt worden sind .

Amerika .
* Neir -Bork , 26 . Juli , Nachmittags . Im brittische »

Konsulatsgedäude zu St . Louis herrschte große Aufregung ,weil eine Masse Leute , um der Rekrutirung zu entgehen , den
Schutz der brittischeu Flagge anriefen . Nachdem viele dersel -ben durch den Pöbel arg mißhandelt worden waren , wurdeder Auflauf durch eine Abtheilung Bürgergarde zerstreut . Die
Südstaatlichen sollen in großer Zahl und von drei Generalen
geführt den Tenneffec -Fluß überschritten haben ; ihre Kavalle¬rie wird auf 5000 Mann geschätzt.

* Neu -Aork , 28 . Juli . ES wird gemeldet , daß die
Südstaatlrchen unter Jackson , 60,000 Mann stark , ihre
Linien gegen den JamcS -Ftuß konzenrrrreu . Man vermuthrt ,
daß sie alle ihre verfügbaren Kräfte gegen diesen Punkt rich¬
ten , gleichzeitig jedoch Anstalten zu einem Angriff auf Suffolk
treffen . Diese Angabe wird als eine beglaubigte gehalten , im
Gegensatz zu einer andern , der zufolge Jackson im Birzinia -
thal steht .

* Neu -Bork , 30 . Juli . Die Nachrichten aus dem S ü -
den berichten von keinem neuen Kampfe . General Pope
hat das Kommando über seine Truppe « übernommen « nd istins Feld gerückt . Der südftaatliche General Evill befindet
sich mit 30,000 Manu bei Ocange - Lvurk -House . Man macht
sich von dieser Seite auf eine Schlacht gefaßt . Der Wechsel -kurs ist gefallen .

Verantwortlicher Redakteur:
ve . I . Herm. Kroenlciii .



I Z .m.875 . Opfingen . Entfernten
*^ * Freunden und Verwandten theilen wir

R mü gebeugtem Herzen die Trauerkunde
>» I ^ von dem gestern Vormittag 10 Uhr zu
Davenweiler erfolgten plötzlichen Hinscheiden
unserer guten Gattin und Mutter , Louise
Kaufmann , geb . Ungerbühler , mit ,
und bitten um stille Theilnahme an unserem
tiefen Leide.

Opfingen , am 6 . August 1862 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

A , Z . m .888 . Pforzheim . Nach fünf «
* ^ Ejzhrigen harten und schweren Leiden hat

R es dem Allmächtigen gefallen , unsere
Mutter , Schwiegermutter und

Großmutter , Frau Engelwirth ErnstGei -

ger
' s Wittwe , geborne Lauermann , letz¬

ten Montag , Abends 6 Uhr , durch einen sanf¬

ten Tod aus dieser Welt abzurufen ; was wir

auswärtigen Freunden und Bekannten mit¬

theilen .
Pforzheim , den 6 . August 1862 .

Die Hinterbliebenen ,
und in deren Namen :

August Ungerer ,
Banquier ._

^ Z . m . 892 . Wert he im . Allen Be «

I kannten und Freunden unseres theuern
*

^
* Vaters ,

I des penfionirten Fürstlich Löwen «

stein - Rosenbergischen Domänen «

DirektorS

Konstantin Zentgraf ,

zeigen wir dessen am 3 . August in Folge eines

Schlaganfalls eingetretenen Tod an .

Wertheim , den 5 . August 1862 .
Die Hinterbliebenen .

Z .m .874 . Stuttgart . Bei uns ist erschienen
und bei Herrn Theodor Ulrici in Karlsruhe , so¬
wie in jeder andern Buchhandlung zu haben :

Paulus , PH - , die Armuth und die

barmherzige Liebe . Eine Erzählung
aus meinem Leben . Zur Erinnerung an

den Ernte - und Herbstverein , gr . 8 . br .

Ist . 12 kr .
„Im Buch der Liebe " , antwortete Dominikus auf

die Frage , m welchem Buche er am liebsten studire .
Zu diesem Buch der Liebe liefert die hier angezeigte
Schrift ein ne « « , frisches und liebreiche « Blatt . Der
Verfasser erzählt darin nach dem Vorgang seines schon
im Jahr 1856 erschienenen , längst vergriffenen Schrist -

chenS „ Noth und Hülse " die Geschichte der Entstehung ,
des Fortgangs und des Erfolges des Ernte - und
Herbstvereins und weiß dabei nach der ihm eigentbüm -

lichcn Gabe seinen Stoff durch eine Menge der über¬

raschendsten und treffendsten Bilder und Beispiele au «
der Natur und der Geschichte so lebendig , so anziehend ,
ja nicht selten so fesselnd zu machen , daß Alle , die am
liebsten im Buch der Liebe studiren , ja sogar auch die¬

jenigen , die nichts als Unterhaltung suchen , hier die

vollste Befriedigung finden .
Scriver , öl . , Christ . , zehn Kasual « und

Festpredigten . Gesammelt und her¬

ausgegeben von Pfarrer Ergenzinger .

gr . 8 . br . 1 fl .
Zehn neue Predigten , Edelsteine , aus dem Schutt

hervorgezogen , unter dem sie fast anderthalb Jahr¬
hunderte gelegen . Gleich anziehend und lehrreich für
Geistliche wie für Nichtgeistliche , ergänzen sie vielfach
das Lebensbild des Mannes , dem an reichgesegneter
Wirksamkeit und Liebenswürdigkeit de « Charakters
wenige gleich kommen . Fünf Antritts - und Ab¬

schiedspredigten in Stendal , Magdeburg
und Quedlinburg , zwei Passions - , eine Neu¬

jahrs - , eine Huldigung « - und eine Leichpre¬
digt . Der Tert ist getreu nach dem Original gege¬
ben , dessen literarische Noten , Quellenangaben rc. in
einen Anhang verwiesen find .
Sherwood , Mrs . , die Abende imHer -

renhause , oder Welt - und Christen¬

thum . Nach dem Englischen der Mrs .

Sherwood von vr . Gustav Plieninger .
2te Aufl . 1 . Heft . 8 . br . s 36 kr .

Während die Form der Erzählung dieses Buch zu
einer anziehenden Lektüre macht , erhält es einen höhe¬
ren Werth durch den das Ganze beherrschenden religiö¬
sen Grundgedanken , bei dessen Ausführung dem Leser
oft tiefe Einblicke in die Falten deS menschlichen Her¬
zens gewährt und seine Urtheile , Winke und Warnun¬

gen eingestreut werden , deren Beachtung Eltern und
jungen Leuten , insbesondere aber Frauen und Jung¬
frauen , nicht genug zu empfehlen ist.

Diese Schrift erscheint in neuer Auflage
diesmal in 3 Heften ä 36 kr . im Laufe dieses

Jahres .
Chr . Belser '

sche Verlagshandlung .

Z .m .893 . HUsfenhardt . Auf da « in der Karls -

ruher Zeitung vom 5. August , Nr . 182 , von Pfr .
Gräb ener Unterzeichnete Inserat , ll . <1. Neckarbischofs¬
heim , 2 . August , diene zur Erwiderung , daß :

1) hoher Oberkirchenrath wohl allein darüber zu
entscheiden haben wird , in wie weit der ganze
betreffende Vorfall durch die Presse entstellt wor¬
den sei ;

21 daß ich nötigenfalls aktenmäßig Nachweisen^
kann , daß gegen den Wunsch deS Deka¬
nats meinerseits sofort auf Untersuchung
höheren Ort « gedrungen worden ist.

Hüffenhardt , den 6 . August 1862 .
Eduard BvSH , Vikar .

SteirrhÄuer -Geslich
^ Bahnhofbau Konstanz

finden von heute an 40 bis 50 Steinhaner den ganzen
Winter über bei gutem Lohn Beschäftigung .

Merk und Eberle »
Z .m .867 . Werkmeister .

Z .m .863 . Mannheim .

Hüttenwerks -Fabrikate .
Der Gräfl . Eikbrecht von Dürckheim - Montmartin '

sche Berg - und Hüttenbetrieb Halblech in Ober -

Bayern empfiehlt nachbezeichnete Fabrikate aus selbsterzeuglem Holzkohlen -Roheisen zu geneigter Abnahme
unter Zusicherung billigster Preise : . . . . . . „

I . Gußstahl , schweißbar und unschwerßbar rn diversen Dimensionen und Gewichten vom
massiven Stücke bi« zur feinsten Ausarbeitung . . . . .. . , . . ^

ES ist dies Fabrikat wegen seiner außerordentlichen Zähigkeit , verbunden mit Härte , besonder «

zu empfehlen . . . . . „ .
II . Rohstahl , abgeschlagen und sortirt in Lugeln , sowie auch ausgefertigt m allen be¬

kannten Sorten Steiermärk ' schen Fabrikationsverfahrens .
» I . Homogenes Eisen in ausgezeichnetester , jeder Anforderungentsprechender Qualität ,

für Maschinenfabriken und Gewerbe , welchen es darauf ankommt , für ihre Ausferti¬

gungen mit aller Sicherheit Garantie leisten zu können .
Nebst der Bestätigung des Hüttenwerks Halblech , alle diese Artikel in Prima - Qualität liefern zu

können , besitzt es auch eine Maschinenwerkstättc , welche Bestellungen von Maschinentheilen und Modellarbeiten

bestens effektuirt .
Probe -Bestellungen werden mit beigefügten Preislisten franco Bahnstation Biesenhofen

( Lindauer Route ) versendet .
Halblech , dm 25 . Juli 1862 .

Zur Vertretung des Gräfl . Eikbrecht von Dürckheim - Montmartin ' schen Berg - und Hütten¬
betriebs beauftragt , dessen Erzeugnisse sich bereit « in den weitesten Kreisen eines vorzüglichen Rufes erfreuen
und keine Wettbewerbung zu scheuen haben , wofür der Absatz in noch nicht dem Zollverein angehörenden
Staaten wohl den besten Beweis liefert - empfehle ich mich zur Entgegennahme von Bestellungen .

Mannheim , im August 1862.
Conrad Herold .

Z .m .406 . Mannheim . Guano .
Bei herannahender Saatzeit empfehlen wir unser Lager von Prima Peru -Guano ( 13 bis 14 "/g Stick¬

stoff) und von Baker -Guano ( ca . 80 »/o phvsphorsauren Kalk ) , welch letzterer als Ersatz für Knochen¬

mehl und wegen seiner nachhaltigen Wirkung ebenfalls alle Beachtung der Herren Landwirthe verdient . —
Srcunda oder sonstige geringe Sorten Guano führen wir grundsätzlich gar nicht .

Die Preise stellen wir so billig , als wirklich beste Qualität nur geliefert werden kann .

Bad Gleisweiler .
Eisenbahnstation Landau in der Pfalz , 2 '/ , Stunden von Mannheim entfernt .

Rationelle Behandlung chronischer Krankheiten durch Kaltwasserkur , Dampfbäder , Kiefernadel¬
bäder » Weintranbenkur , Electrogalvanismus , in milder, anerkannt gesunder und schönsterLage. —
Als comfortabler Landaufenthalt auch von Gesunden stets besucht . — Prospekte und Näheres durch den im

Kurhause wohnenden IZi ". L . Schneider .

Z .m .827 . Nr . 1059 . Weingar¬
ten , Oberamts Durlach .

Für Aerzte .
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt , für den seit 13

Jahren hier verweilenden und nunmehr in Staats¬
dienst eingetretcnen praklischenArztHrn . Großmann
einen andern Gemeindearzt mit 150 fl. Gehalt aus
der Gemeindskasse anzustellen . Diejmigen Herren
Aerzte , welche Lizenz in allen drei Fächern besitzen und
geneigt sind , diese Stelle zu übernehmen , mögen sich ,
mit Vorlage ihrer Zeugnisse , längstens in 8 Ta¬
gen schriftlich oder persönlich bei dem Gemeinderath
anmelden .

ES wird zugleich bemerkt , daß der Ort Weingarten
mit seinen 3300 Einwohnern und der im Orte befind¬
lichen Apotheke , sowie der vier um den Ort Weingar¬
ten liegenden Gemeinden mit circa 5000 Einwohnern ,
worin sich kein Arzt befindet und die letzter» nur V» bis
1 Stunde von hier entfernt sind , einem Arzte eine
ganz gute Praxis zusichern .

Weingarten , den 3. August 1862 .
Gememderath .

Bürgermstr . Reis .

Agenten - Gesuch .
Z .m .902 . Für eine der vorzüglich¬

sten deutschen Lebens - Bersicherungs -
Gesellschaften werden im Großherzog¬
thum Baden thätige Agenten ge¬
sucht . Frankirte Anerbietungen besorgt
die Expedition dieser Zeitung unter
Ziffer 48 ._

DieMMfabrik LLLS
rix emptiedtt äen Herren Oonsumenten ibrbsbrik .it
in allen Dimensionen » spilr ocker stock , ru «len
billigsten kreisen , kreiseoursvte nerllen suk kr .
kri eke rugesanllt ._ r . m .632 .

Z .m .730 . Fußbach im Kinzigthale .

Mn Landhaus zu ver -
miethen .

Im badischen Kinzigthale hat der Unterzeichnete
eines der schönsten Landhäuser Badens , mit Gärten ,
Weinbergen , Wiesen und Waldungen umgeben , zu
vermiethen .

Die Pachtverträge können für einzelne oder mehrere
Zimmer mit Salons , mit oder ohne Gärten , mit oder
ohne Oekonomiegebäude , auf einzelne Monate , einige
oder mehrere Jahre abgeschlossen werden .

Da « HauS ist
» ) für Herren , welche Jagd und Fischerei lieben ;
d ) für Damen , welche den Gartenbau verstehen

oder Vergnügen daran haben ;
c) für Diejenigen , welche durch Kinzigbäder , wozu

vollständige Einrichtung , durch Spazierengehen
in den Fluren der Thäler und Wälder ihre Luft¬
veränderung finden ,

besonders zu empfehlen .
Fußbach im Kinzigthale , am 31 . Juli 1862 .

_ H . Hoferer .
Z .m .889 . Nr . 4497 . Sinsheim .

Pfcrde -Vcrstcigerung .
In Folge Verfügung großh .

'
KriegS -

minislcriumS vom 30 . Juli 1862 , Nr . 13 . 399 , werden
Donnerstag den 14 . d . Mts .,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Platze vor dem Obereinnehmereigebäude dahier
8 bisher verstellt gewesene Militärpferd « — Z Walla¬
chen und 5 Stuten — gegen baare Bezahlung öffent¬
lich versteigert ; wozu Kausliebhaber eingeladen werden .

SinShenn , den 6 . August 1862 .
Großh . bad . Obercinnehmerei .

I . A . d. O -E . :
Carlein .

Z .m .879 . NothenfelS .

Steigerungs An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Seba¬
stian Hertweck und seinen Kindern von Bischweier
die unten verzeichnten Liedenschaften bis

Samstag den 6 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Bischweier im Zwangswege
öffentlich versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag er»
sqlgt , wenn der beigesctzte Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dache , nebst 30 Ruthen Garten ,
neben Burkard Fön und Adolf Schnepf . . 605 fl.

5 Viertel 32 Ruthen zerstreut liegendes Ackerfeld
663 fl.

2 Viertel 20 Ruthen Wiesen zu 3 Stücken 385 fl .
1 Viertel 5 Ruthen Reben in den Jungen Reben ,

Vogelsand und Bollerden . . . . . . 150 fl .
Hievon erhält zugleich der abwesende Mitschuldner

Justin Hertweck , ledig , von Bischweier , dessen
Aufenthalt unbekannt ist , auf diesem Wege mit der
Aufforderung Nachricht , zur Wahrung seiner Rechte
längstens bis zum Steigerungstage einen Gewalthaber
in seinem Heimathsorte zu ernennen , andernfalls alle
weitere Benachrichtigungen und Ladungen dem für ihn
bestellt werdenden Abwescnheitspfleger mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sic ihm , dem Abwesenden , selbst
eröffnet oder cingehändigt wären , zugestellt werden .

Rothenfels , den 3 l . Juli 1862 .
Der Vollstrcckungsbeamte :

Kieffer , Notar .

Z .m .488 . Karlsruhe .

Hausverlieigerung .
Das der Frau Wittwe und den Erben

des Bäckermeisters Jakob Marbe dahier gehörige , un¬
ten beschriebene Wohnhaus wird am

Samstag den 16 . August 1862 ,
Mittags 3 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer des Notars Süß dahier , In¬
nerer Zirkel Nr . 33 ( Eck des Innern Zirkels und der
Herrenstraße ) , der Erbtheilung wegen öffentlich zu
Eigenthum versteigert und der Zuschlag ertheilt , wmn
der Anschlag oder darüber geboten sein wird .

Beschreibung des Wohnhauses .
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem Sei¬

ten - und Ouerbau , nebst Bäckereieinrichtung , mit Stal¬
lung und Hofraum Nr . 63 in der Waldstrabe dahier ,
neben Bierbrauer Höflc Wittwe und Karpfenwirth
Steinmetz Wittwe , tarirt zu . . . . 21,000 fl.

Karlsruhe , den 25 . Juli 1862 .
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .

G . Gerhard .
vät . Anken er .

Z .m .884 . Nr . 497 . Berghausen . ( Holz¬
versteigerung .) Aus dem Domänenwald Ritt -
nert werden die nachbenannten dürren und Windfall -
hölzer bis

Montag den 18 . d . M .
versteigert :

3 geringe eichene Nutzholzstämme , 61 tannene Bau «
und Nutzholzstämme , 8 Tannenstangen , 8 Klftr . bu¬
chene , 7 ' / , Klftr . eichene und 2V » Klftr . nadelne und
aspene Scheiter , 40V , Klftr . buchene , nadelne und
gemischte Prügel , 10 Klftr . Stockholz und 700 Wellen .

Zusammenkunft ist beim Rittnertshof früh 8 Uhr .
Berghansen , am 5 . August 1862 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
G a m e r .

Z .m .865 . Nr . 457 . Ottenhöfen . ( Holz¬
versteigerung . ) Aus dem Domänenwalddistrikt l .
Abtheilung 8 Ochscnwald und 21 Eselsbrunnen vrr ,
steigern wir

Samstagden16 . Augustd . I .,
Morgens 8 Uhr in Allerheiligen :

1293 Nadelsägklötze , 5 NadelbausMtme , 29 buchene
Nutzholzklötze , 22 Klafter Buchen -, 19 V2 Klafter Na¬
del- Scheitholz , 6 Klafter Buchen - , IV » Klafter ge¬
mischte , 3 Klafter Nadelprügel , 4 Klafter Buchen -, 18
Klafter Nadel -Klotzholz , 123 '/ - Klafter Nadel - Stock -
holz , 3850 Stück gemischte Wellen und 9 Loose Schlag¬
raum .

Ottenhöfen , am 5 . August 1862 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Werner .
Z .m .859 . Nr . 7976 . Triberg . ( Verbeistän¬

dung . ) Josef Kunz , ledig , von Schonach , wurde
im Sinne des L.R .S . 499 verbeistandet und ihm Lorenz
Schyle von Schonach als Rechtsbeistand beigegsbein

Triberg , den 2 . August 1862 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
Z .m .836 . Nr . 14,509 . Heidelberg . ( Er¬

ledigte Aktuarstelle . ) In dem Kriminalbureau
ist aus den 1 . Oktober d . I . die Stelle de « Aktuar « mit
einem Gehalte von 4M fl. zu besetzen.

Bewerber wollen sich alsbald unter Vorlage ihrer
Zeugnisse anmelden .

Heidelberg , den 6 . August 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kah .
Z .m .891 . Nr . 2399 . Karlsruhe . ( Dekopi -

sten stelle .) Für die Dekopistenstelle der Unterzeich¬
neten Verwaltung wird ein junger , mit den erfor¬
derlichen Vorkenntnissen versehener Mensch , der sich
dem Kameralskribentenfache widmen will , und dem
ein jährlicher Gehalt von 200 fl . zugesichert wird , so¬
gleich gesucht .

Die Bewerber werden aufgefordert , ihre deßfallsigen
Eingaben , mit Zeugnissen belegt , in Bälde bei uns ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 6 . August 1862 .
Großh . vereinigte ev. Stiftungen - Berwaltung .

S a u l e r .
Z .m .880 . Schwetzingen . ( Dekopistenstelle .)

Die Dekopistenstelle bei großh . Bezirksamt Schwetzin¬
gen ist auf 1 . November zu besetzen. Gehalt 3M fl .

Frankfurt , 6 . August 1862 . Staatspapiere .

Oestr . 5V ° Met . i. S . b . N . Baden 4 ' / -Vu Obligation . 100V « P -
5"/ , do . in holl . St . - - 40/a dto . 101P .
5V ° do . 1852 i . Lst. 75 ' / , G . 3V -Va dto . v . 1842 96 '/ « G .
5°/o do . 1859 . . 73V » P . G .Hess. b"/o Obligation . 104 '/ » P .
5V » Lomb . i . S .b .R . 35 ' / , b .

77 '^ P .
4Va dto . 101 ' / , P .

5VoVenet .C . b .R .V, 3 '/ -Vo dto . 97 ' / , P .
5«/ , Nat . -Anl . 1854 64 b. Nassau 5"/ , Oblig . b . Rth . 103V « P .
5V, Met .- Obligat . 54 ' / » G . 4V -V, dto . 103 P .
5 'Va da . i852E .b . R . — 4 */ » dto .

dto .
1MV » P .

4 '/,V , Met . - Oblig . 48 V» P - 95V » P .
4-/ . dto . - - Brschw . 3V -V» O . b.R . 4105 92 ' / , G .

Preuß . 50/a Olilig . b . Rth . 107 -/ » G . Lurbg . 4V,O .Fr .428kr .b .E . 95 P .
4 ' /// - dto .
40/a dto .

102V « G . Franks . 3 ' /,V , Obligation . 99V » P .
100 ' / - P . 30/ . dto . 94 G .

3 '/ -V , Staatssch . 90 -/ » G . Span . 3' /a inl . Schuld 48 ' / - G .
Bayern 50/,, 4 . Emission 102 G . 2o/. Schuld 44V « G .

4 '/ -Vo Ijähreg
4 ' / -"/ ° ' / -jährig

102V « G . Belgim 4 ' /, "/,O . i .Fr .428kr . 100 ' / « P .
103V « P . Schwd . 4 ' /,o , Obligation . 100 °/ « P .

40/a Ijährrg 101 ' / » G . 4 ' / -o/aPfbf .b . B . LE .
4 ' / -»/aE .O .Fr .428k .

99V « P -
40/a V-jähng 101 ' / » G . Schwr . 102 ' / » P .
40/a Ablös . - Rente 101V « P . 4 ' /, °/aBern . St .-O . 102 '/ , P .
3 ' / -"/ . — 40/ , dto . 95 ' / - G .

Wrtbg . 4 ' /r "/o Obl . b . Rth . 105V » G . 5VaGf .St . O . Fr .28 99 P .
4 '/ , ditto 104 '/ , P . N - Am . 6«/aSt . i .D . 4fl .2 . 30 - -
3 ' /,Va ditto 99V » G . 5°/ . do . 1871 u . 74 — —

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien nnd Prioritäten .
3"/o Frankfurter Bank
3V „ Oesterr . Bank - Aktien
5»/a , Cred. A.i.O .W.
30 / » Bahr . Bank L fl . 500
4°/ » Darmst . B . - A . ü fl. 250
40 /. Weimar. Bank- Aktien
4"/ »Mitteld .Cr .-A . ü 1MTH.
40/a Nordd. Credit -Aktien
40/ . Lurcmb . Bank-Aktien
Span . H. u . Jnd . Fr . 500428
Taunusbahn - Akt . 4 fl . 250
3 ' / ? /<>Frankf .Han .Esnb . - A.
5»/oOcstcrr . Staats - Esnb . - A.
5VMsckb -B . fl .200pr . St .V«
Rhein - Nahe -Bahn
4»/, Ldwh. - Berb. Eisenbahn
4 / , ''/ , Pf . Mar - Esb . - A . b .R .
4 ' .VoBayer . Ostbahn -Aktien
4°/o Hess. Ludwigsbahn

123 G .
744 P .
197 '/ , bG

220 b . G .
82 '/ - G .
S3V « P -

99 '/ , G .
MOP .
338 P .
75 P .
230 P .
121G .
32 ' /» G .
137V » P .
111V » P -
107V « P -
128 G .

Friedr . - Wilh . - Nordb . - Akt .
5V,Liv . -Flor . 420Fr . 428kr .
3Vo Oest , St . - Eisenb . - Prior .
3°/,Oest .Süd . St . u .Lom .EB
5V,Elisabethbahn -Prior . V,
5VoBöh .W . -B .P . i .S .b .R «/ ,
4 ' /, "/ , Hess. LdwgSb .- Prior .
5V«Oest .Lld . 1 .Pr . -O .i. Silb .

2.
5

'
/o Ldwh .

'
-Berb .Prior . - Obl .

4 ' / -°/ . . .
!4 / , » . -
4 ' /, ' / »Rhcin - Naheb .Pr .O .
4V -"/oFrkft . -Han .Dr «or .O .
4°/oSüdd . Bnk . - A .30 >/,Einz .
Span .Cr . b .Pereire 70 !/ , .
4 ' /, °/ . Bayer . Ostb . MVo .
3o/oDeutsch .Phönir 20V . .
4V,Frks .Provident . 10V , .

54V « P .
53V « P -
79 V, G .
78 -/2 P .
101 -/oP .

70 P .
100 ' / , G .
102V » G .
100V , P .
101P .
249 G .
508 G .
IM b.
147V » G .

Anlehens - Loose .
Oest .250fl .b . R1839

. 250 . „ 1854

. IM . Pr .L.1858

. 500 „ v . 1860V ,
3 ' /,V,Preuß .Pr .A.
Schwed .Rthlr . 10L .
Bad . 50 -fl. - Loose

Kurh . 40Thl .L .b .R .
Gr .Heff .50fl .L.b .R >

Nass
"
. 25 fl . L . b. R .

Sch . -Lippe25Thl .L.
Sard . 36Fr . L .b . B .
Mail . 45 Fr . L .b.R .
2 ' /,Lütt .Pr . - O .b .G
Verein «- L . 4 10 fl.
Ansb .-Gunzenh . L .

99V « P .
70 ' / , P .
122 ' / , b .
72V « P .
123 '/ , G .
10 P .
102 G .
55 -/ , P .
57 G .
132V , P .
38 P .
36V , G .
31V » P .
52V » P .
34 ' / , P .
37 '/ , P .
9V » P .
12V « G .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k. S .
Antwerpen ,
AugSbg . r ' fi . 100 ,
Berlin ,
Breme « _
Brüssel .
Cöln ,
Hamburg ,
L-ipzig
London ,
Maild . i . Fr . 200 .
München ,
Pan

' «
Wien .

100V - T .
93V . G .
IM B .
105 ' / « B .
96 '/ . B .
93 ' / » G .
105 B .
88 '/ , G .
105 B .
118 ' / » B .
93V . G .
99 ' / « B .
93V , G .
93 V. B .

DiSconto . 3' / , G .
Gold und Silbe :

Plsto .
' cu

Preuß . Friedrd ' or .
Ho « , fl . 10 Stücke
Rand - Ducaten
20 -Frankenstücke
Engl . Sovereign »
Gold Pr . Zollpfund
Hochh .Silb . P .Zpfd .
Preuß . Caffensch .
Dollar « in Gold

93 ?
9 56 ' / ,
9 46
533 ' / ,
924
1153
803 — 8
52 30
145 ' / ,
2 25 '/ ,

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . ( Mit einer Beilage.)
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